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1. Beeinträchtigung des Bodengefüges durch  
falsche Bearbeitungg
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1. Beeinträchtigung des Bodengefüges durch  
falsche Bearbeitung

Bodenbear-
beitung

g

Tab.: Wirkung von Bodenverdichtungen auf Nährstoffentzüge, N-Bilanz
d N N hli f  b i Wi t t

beitung

und N-Nachlieferung bei Wintergerste

Bodenverdichtung Nährstoffentzüge
N N hli f  

g
N- Bilanz kg/ha N-Nachlieferung 

kg/ha
N P K

Ohne 179 37 146 - 9 + 74

Mit 134 23 81 + 89 -31

Quelle: Albert 2012



2. Notwendige Bearbeitungsintensität bestimmen

Wurzelbilder nach unterschiedlichen Bodenbearbeitungsvarianten
Bodenbearbeitungsversuch Kleinlüder 2012 

Wurzelbild Mulchsaat
extensiv 8 cm 

Wurzelbild Mulchsaat
intensiv 18 cm tief

Pflug und Streifenlockerung 

g
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2. Notwendige Bearbeitungsintensität bestimmen

Luftkapazität bei unterschiedlicher Bodenbearbeitung
M ß fü  d  G t h b  fü  di  V  d  W l it S t ff

12

Maß für den Gasaustausch bzw. für die Versorgung der Wurzel mit Sauerstoff
Schadensschwelle < 5 % Vol.-% (anzustreben: 8-12 Vol.-%)
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Streifenlockerung "In-row" Streifenlockerung "Edge"

Streifenlockerung "Inter-row" Konservierende BB 5 cm

6

g

Konservierende BB 18 cm Pflug

- - - Schadensschwelle Luftkapazität



3. Bodenfruchtbarkeit - Die Chemie muss stimmen

Teilfläche mit Wuchs

pH- Wert 5 0

Teilfläche ohne Wuchs

pH- Wert 3 6 pH Wert 5,0

K2O (mg/100g Boden) 15

P2O5 (mg/100g Boden) 17

pH Wert 3,6

K2O (mg/100g Boden) 3

P2O5 (mg/100g Boden) 24

Aufdüngungskosten
für 3-jährige Fruchtf.

1170,-Aufdüngungskosten für 
3-jährige Fruchtf.

2010,-

Grundnährstoffe, Kalk – langjährige Defizite 
werden sichtbar



3. Bodenfruchtbarkeit - Die Chemie muss stimmen

Grundnähr-
stoffe

Tab. : Einfluss der P-Versorgung auf den Getreideertrag bei gleich 
hoher Stickstoffdüngung  
P-Gehaltsklasse im A B CG ha ts ass  m 
Boden
Ertrag  (dt/ha) 56 61 65

N- Effizienz 78 85 90

Quelle: Kerschberger und Schröder 1996Quelle: Kerschberger und Schröder 1996



3. Bodenfruchtbarkeit - Die Chemie muss stimmen

pH WertpH - Wert

Tab. : Einfluss der Kalkung auf den Getreideertrag bei gleich 
hoher Stickstoffdüngung 
pH-Wert Klasse A B CpH W rt K ass  
im Boden
Ertrag  (dt/ha) 49 63 65

N- Effizienz 68 87 95

Quelle: Kerschberger und Schröder 1996Quelle: Kerschberger und Schröder 1996



4. Humus und Fruchtfolge – Schlüssel für  
erfolgreichen Ackerbaurfo gr ch n c r au

Humus  Grundnährstoffe  Kalk – langjährige Humus, Grundnährstoffe, Kalk langjährige 
Defizite werden sichtbar



4. Humus und Fruchtfolge – Schlüssel für  
erfolgreichen Ackerbau

Humusgehalt

rfo gr ch n c r au

Humusgehalt

Abb.: Einfluss mineralischer N-Düngung und Humusgehalt auf 
den GE-Ertrag



Weizen nach Raps Weizen nach Weizen Weizen nach Raps 
Sorte: Isengrain
Beize: EFA 

Weizen nach Weizen 
Sorte: Isengrain
Beize: EFA



4. Humus und Fruchtfolge – Schlüssel für  
erfolgreichen Ackerbau

Fruchtfolge

rfo gr ch n c r au

Tab.: Erträge, N-Mengen, N-Effizienz bei Winterweizen in unterschiedlichen 
Fruchtfolgeng

Fruchtfolge 1 2 3 4 5

Getreide (%) 100 75 60 40 20Getreide (%) 100 75 60 40 20

Blattfrucht (%) - 25 40 40 40

Futter (%) - - - 20 40

Mineraldüngeraufwand für das Ertragsmaximum von Weizen

Kg/ha N 138 127 125 114 105

N- Effizienz 94 127 126 145 169

Quelle: Wicke et al. 1984



RhizosphäreRhizosphäre
(Brucker, 1988)
23 x mehr Bakterien
7 x mehr Strahlenpilzem np z
12 x mehr Pilze
2 x mehr Einzeller



5. Regenwurmaktivität steht für Bodenfruchtbarkeit

Regenwürmer sind wichtig
Mit einem Besatz von 100 Regenwürmern  je Quadratmeter ist 

Volldünger durch Regenwurmlosung
Regenwurmlosung besteht  aus Ton und Schluff sowie Mit einem Besatz von 100 Regenwürmern  je Quadratmeter ist 

eine ausreichende Durchmischung von Oberboden und 
Unterboden gegeben.  Etwa 300 Tonnen Erde je Hektar und  
Jahr werden im Boden durch die gewünschte Anzahl von 100 
Individuen je Quadratmeter umgelagert. 

Regenwurmlosung besteht  aus Ton und Schluff sowie 
Ernterückständen.  Der  Wurmkot ist mit  allen Nährst-
offen angereichert. Organisch angereicherter Oberboden 
wird in tiefere Schichten verlagert und Nährelemente aus 
dem Unterboden in den Wurzelbereich befördert.



5. Regenwurmaktivität steht für Bodenfruchtbarkeit

Regenwurmaktivität Mulchsaat am 9.11. Regenwurmaktivität Pflug am 9.11.
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5. Regenwurmaktivität steht für Bodenfruchtbarkeit

Raps
Sorte: Visby

Detailaufnahme Rapswurzel im 
Untergrund Wachstum in einer 
Regenwurmröhre
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6. Zusammenfassung

1. Die Wurzel ist die beste Bodensonde. Eine gleichmäßige  
W l t i kl  i t i  h ht  B d b b it  Wurzelentwicklung zeigt eine sachgerechte Bodenbearbeitung an.

2  Einsparungen bei den Grundnährstoffen und der Kalkversorgung  2. Einsparungen bei den Grundnährstoffen und der Kalkversorgung  
gehen dauerhaft zu Lasten der Ertragsfähigkeit. 

3. Effizienzsteigerungen im Pflanzenbau sind nur realisierbar, wenn 
die Humusversorgung und die Fruchtfolge optimiert werden.

4. Der Regenwurm ist der beste Mitarbeiter. Eine hohe 
Regenwurmaktivität ist für die Durchwurzelung des Unterbodens g w m f D w g
unerlässlich. 
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